
                                                





 
Renate Greiss-Armin wurde in Husum geboren und wuchs in Kiel auf. 
Die mehrfache Bundespreisträgerin der Wettbewerbe „Jugend musiziert“ studierte 
zunächst bei Klaus Schochow an der Musikhochschule Hamburg und später als 
Stipendiatin des Deutschen Volkes bei Aurèle Nicolet, dessen Assistentin sie 
wurde. 

Sie war Preisträgerin des Hochschulwettbewerbs der Bundesrepublik Deutschland 
sowie des Deutschen Musikwettbewerbs und erhielt beim Internationalen 
Musikwettbewerb in Genf eine Silbermedaille. Ausserdem war sie Teilnehmerin der 
Bundesauswahl „Podium junger Solisten“ des Deutschen Musikrats. 

Nach fünfjähriger Tätigkeit als Solo-Flötistin im Philharmonischen Staatsorchester 
Hamburg, während der Renate Greiss-Armin auch einen Lehrauftrag an der 
Musikhochschule Hannover inne hatte, nahm sie ab 1979 eine Professur für Flöte 
an der Karlsruher Musikhochschule an, die sie bis 2017 bekleidete. 
Von Oktober 2022 bis Juli 2023 übernahm sie eine Gastprofessur für Flöte an der 
Hanns-Eisler-Musikhochschule in Berlin. 

Renate Greiss-Armin’s künstlerische Tätigkeit als Solistin, Kammermusikerin und 
Pädagogin in diversen Meisterkursen führte sie nach Südamerika, Korea, Japan 
und China und in fast alle Länder Europas. 
Zudem ist sie regelmässig Jurorin bei nationalen und internationalen 
Wettbewerben. 
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